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Statt 300 nur 200 Mill. Franken Anleihe 


Die Obligationen der zweiten Tranche der franzöſi chen Eſſenbahnanleihe für Polen 
konnten nicht untergebracht werden. 


Bekanntlich hat Polen für die Verpachtung der Gbir- 
e Kohlenmagiſtrale an die franzöſiſche Geſellſchaft zur 
rbauung der Eiſenbahnlinſe Kattowitz—Gdingen eine 
größere Anleihe zugeſprochen bekommen. Die erſte Tranche 
dieſer Anleihe in Höhe von 400 Millionen Franken wurde 
an Polen ſofort nach Zuſtandekommen des Vertrages aus⸗ 
geachit, während die zweite Tranche in Höhe von 300 Mil⸗ 
ionen Franken ſpäker auf den Markt gebracht werden 
ſollte. Doch hat ſich auch der franzöſiſche Geldmarkt in 
der Zwiſchenzeit derart verſchlechtert, daß eine Unterbrin⸗ 
gung dieſer zweiten Tranche der Polenanleihe im gegen⸗ 
wärkigen Augenblick unmöglich iſt. Da aber unſere Re⸗ 
gierung das Geld unbedingt benötigte und wahrſcheinſich 
im Hinblick darauf bereits Ausgaben getätigt hatte, fanden 
kürzlich in Paris Verhandlungen ſtakt, um der polniſchen 
Regierung das durch die verkrachte zweite Tranche aus⸗ 
gebliebene Geld in irgendeiner anderen Form zuzuführen. 
Die Verhandlungen wurden polniſcherſeis von dem kürz⸗ 
lich zum Vizepremier ernannten Prof. Zawadzli, der in 


Paris noch als Vizefinanzminiſter weilte, und dem Direk⸗ 
tor der Bank Polſki Leon Baranfli geführt. Die Ver⸗ 
handlungen haben infofern ein poſitives Ergebnis gezei- 
ligt, als Polen ſtatt der aus der zweiten Tranche in Aus⸗ 
ſicht geſtellten 300 Millionen Franken eine neue Anleihe 
von 200 Millionen erhält. Und zwar erteilt die fran⸗ 
zöſiſche Regierung der polniſch⸗franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft eine Anleihe in Höhe von 200 Millionen Frau⸗ 
ken, die jedoch von der polniſchen Regierung garantier! 
werden muß. 

Das bedeutet alſo, daß Polen 100 Millionen weniger 
bekommt, als ihm verſprochen wurde. Wieder ein Beweis, 
der franzöſiſchen „Freundschaft“. 

Finanzminiſter Jan Pilſudſki ſcheint hierüber aber 
trotzdem noch ſehr erfreut zu ſein, denn er brachte den 
Antrag ein, dem franzöſiſchen Vertreter bei den Anleihe⸗ 
verhandlungen Peycher für deſſen Verdienſte um die pol⸗ 
niſch⸗franzöſiſche wirtſchaftliche Annäherung den Orden 
„Polonia Reſtituta“ zu verleihen. 


Das neue Verlehrsminiſterium. 
Der neuernannte Vizeverkehrsminiſter Ing. Gallot 
wurde vom Verkehrsminiſter Kühn mit den Arbeiten der 
Zuſammenfaſſung der bisher getrennten Minifterien für 
Verkehr und für öffentliche Arbeiten in eine einheitliche 
Organiſation beauftragt. dem kommenden zuſammem⸗ 
gefaßten Verkehrsminiſterium werden unterliegen die 
Agenden des allgemeinen Verkehrs, der Sande, Waſſer⸗ und 
Luftwege. Der Organiſationsrahmen des neuen Miniſte⸗ 
riums ſoll von einer beſonderen Kommiſſion ausgearbeitet 
werden, an deren Spitze Vizeminiſter Gallot ſtehen wird. 


Das Vollmachtengeſetz veröffentlicht. 


Das Geſetz über die Vollmachten für den Staatspräſi⸗ 
denten iſt im „Dziennik Uſtaw“ veröffentlicht worden. Die 
Veröffentlichung nahm bereits die neue Regierung Pryſtor 
vor; es figurieren unter dem Geſetz die Unkerſchriften des 
Vizepremiers Zawadzki, der noch in Paris weilt, und des 
neuen Agrarminiſters Ludkiewiez, der am Veröſfentli⸗ 
chungstage erſt den Eid leiſtete. 

Daraus iſt zu erſehen, daß es die Regierung ſehr eilig 
mit der Dekrelierung von Geſetzen auf Grund der Voll⸗ 
machten hat. 


Wird Polens ſtändiger Vertreter 

beim Völlerbund abberufen? 

Die „Gazeta Warszawſka“ will wiſſen, daß der lang⸗ 
jährige ſtändige Vertreter Polens beim Völkerbund, Mini⸗ 
ſter Sokal, aus Genf nach der Warſchauer Zentrale des 
Außenminiſteriums abberufen werden fol. An Sokats 
Stelle ſoll der polniſche Geſandte in Wien Lukaſiewicz be⸗ 
rufen werden. 5 


Die Arbeitslofigkeit wächſt. 


Laut Angaben des Statiftiichen Hauptamtes vom 
19, März betrug die Zahl der regiſtrierten Arbeitsloſen in 
Polen an diefem Tage 354922 Perſonen, dies bedeutet, 
im Vergleich zur Vorwoche eine Vergrößerung der Arbeſts⸗ 
loſenziffer um 2054 Perſonen. 


Altordröhne in der ſchleſiſchen 
Schwerinduftr e elündigt. 


Dor Arbeitgeberverband in der Berg⸗ und Hütten⸗ 
induſte. hat die bisher verpflichtenden Akkordlohnverträge 
gekündigt. Darunter fallen: Der Akkordlohngruppenver⸗ 
trag, die Akkordlöhne für Dünnblech und Akkordlöhne pro 
Stück. Die Kündigung erfolgte per 30, April. Der Arbeit⸗ 
geberverband meldet weiter, daß die Schließung von Ver⸗ 


1 


krägen ähnlicher Art für alle Eiſenhütten nicht mehr in 
Frage kommt. 

Die Regulierung der Akkordlöhne ſoll in Zukunft ganz 
individuell jedem Unternehmen Überlaſſen werden (1). 


Zum politiihen Mord in Lemberg. 

Die polniſche Preſſe ſchreibt, wie wir bereits berichtet 
haben, den Mord an dem politiſchen Poltzeikommiſſar 
Czechowſki in Lemberg der ukrainiſchen Milttärorganija- 
tion zu. Tatſächlich haben die polniſchen Behörden unter 
den Ükrainern zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. 
U. a. find auch der Sekretär der Ukrainiſchen Nation 
demokratiſchen Partei, Undo, und der geweſene Sejmabge⸗ 
ordnete und ehemalige Gefangene in Breſt⸗Litowſt, Dr. 
Malaruſchka, verhaftet worden. 


Danzig und die Frage der wiriſchaftlichen 
Annäherung Europas. 
Polen gegen Danzigs Auffaſſung. 

Genf, 23. März. Das Völkerbundsſekretariat ver⸗ 
Öffentlicht heute die Stellungnahme der Regierung der 
Freien Stadt Danzig zu der Frage einer wirtſchaftlichen 
Annäherung Europas. Dieſe Frage bildet, wie mehrfach 
berichtet wurde, den Gegenſtand einer Unterſuchung der 
Europäiſchen Studienkommiſſion. Die Regierungen waren 
aufgefordert worden, dazu Stellung zu nehmen. 

Die Denkſchrift der Danziger Regierung geht ſehr aus⸗ 
führlich auf die Urſachen der heutigen Wirtſchaftsdepreſſion 
in Europa ein. Sie behandelt in dieſem Zuſammenhang 
auch die verheerenden Wirkungen der politiſchen und ſor⸗ 
ſtigen Schulden auf das Wirtſchaftsleben und äußert ſich 
zu den heute wieder beſonders akut gewordenen Fragen 
der Präferenzbehandlung und des landwirtſchaftlichen 
Kreditmarktes. Zum Schluß wird betont, daß die Frage 
einer europäiſchen Zollunion noch nicht ſpruchreif fei. 

Die polniſche Regierung hat die Denk⸗ 
ſchrift mit einer Einleitungsnote verſehen, worin erklär! 
wird, daß die polniſche Regierung die Anſichten der Don⸗ 
ziger Regierung nicht teile, da die Auffaſſungen der 
Denkſchrift auf der Annahme einer Wirtſchaftsgemeinſchaft 
Danzigs und Deutſchlands beruhten, einer Annahme, die 
den tatfächlichen Verhältniſſen nicht entſpreche. 


Ger riaſfütsſtreit beider eſts. 

In Piaſki Luterſkie bei Lublin war ein Streik der 
Stromverbraucher ausgebrochen, um das Elektrizitätswer! 
zur Herabſetzung des Strompreiſes zu bewegen. Da aber 
das Elektrizitätswerk der Meinung war, daß ein großer 
Teil der Stromabnehmer von dem Streiklomitee zum 
Lichtboykott gezwungen wurde, hat es ihrerſeits ſämtliche 
Stromabnehmern den Strom ausgeſchaltet. 
kreiken nun beide Seiten. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellengeſüche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Urozent Rabatt. Vereinsnotiſen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzelle 1.— 


teilt hätten. 


10. Jahrg. 


Für falls 5 100 Hu aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die Wahrheit über Neparatſonen 
und Krie gsſchulden. 
Ein neues Buch Lloyd Georges. 


Lloyd George hat ſeine Rekonvaleszenzzeit dazu be⸗ 
nutzt, um mit einem „Die Wahrheit über Reparakionen 
und Kriegsſchulden“ betitelten Buch, das der Londoner 
Verlag Heinemann veröffentlicht, in die große Debate 
über Reparationen und Schulden und hiermit in die lom⸗ 
mende Lauſanner Konferenz einzugreifen. 

Das „Berliner Tageblatt“ weiß aus dem Buche die 
folgenden Einzelheiten mitzuteilen: Der intereſſanleſte Teil 
des Buches iſt natürlich der, in dem Lloyd George als 
Mitverfaſſer des Verſafller Vertrages und als englifher 
Vertreter bei den erſten Nachkriegskonſerenzen aus eigenen 
Erlebniſſen ſchöpft, ſo wenn er uns einen Dialog gwiſchen 
Lloyd George und dem damaligen franzöſiſchen Finanz⸗ 
miniſter, dem heutigen Präſidenten Doum:r, niederſchreiſt 
Doumer hatte auf der Pariſer Reparationskonferenz vom 
24. bis zum 29. Januar 1921 zwölf Milliarden Goldmark 
pro Jahr verlangt, die Deutſchland aus ſeinen Export⸗ 
überſchüſſen zahlen müſſe. Hierauf erwiderte Lloys 
George, daß Deutschland vor dem Kriege für zehn Miliar- 
den Mark ausgeführt und für elf Milliarden eingeführ⸗ 
habe. Woher jolle es den Zwölf⸗Milliarden⸗Aeberſchuß 
nehmen? Doumers Antwort war, daß zwölf Vorkriegs⸗ 
milliarden im Jahre 1921 nur noch ſechs oder ſteben Mil, 
liarden Goldmark darſtellten! 

Dias iſt ein Beiſpiel unter vielen, die beweſſen, wie 
die Alliierten ſelbſt ſich alle Ausſichten vernichteken, von 
Deutſchland bezahlt zu werden, ſo daß es Lloyd George 
heute überhaupt nicht mehr der Mühe wert hält, Repara⸗ 
tionen zu fordern. Anſtatt deſſen ſollten ſich, fo ſagt er, 
die Alliierten damit begnügen, daß Deutſchland auf Grund 
der Zahlen des Waſhingtoner Wirtſchaſtsinſtituts ſchon 
fobiel bezahlt habe, wie „vernünftigerweiſe von ihm ec» 
wartet werden könne“. 


„Es hat keinen Zweck, über die Heiligkeit der Verträge 
zu ſprechen.“ 
„Die Alliierten haben dieſe Ausrede diskreditiert durch 
ihre ſchamloſe Weigerung, ihren eigenen Teil der Ver⸗ 
pflichtungen auszuführen“, heißt es dann weiter mit bezug 
auf die Abrüſtungsfrage. 

Das meiſte, was man von Deutſchland noch erwarten 
könne, ſei der Zinſendienſt der Poung⸗ und Dawes⸗Anleihe. 
Im gleichen Sinne fordert Lloyd George die Vereinigzen 
Staaten auf, in eigenem Intereſſe ihre Schuldenforderun⸗ 
gen zu ſtreichen, mit denen ſie leßten Endes nur ſich ſelbſt 
ruinieren würden. 

Lloyd Georges Buch, das neben vielen anderen An⸗ 
ſchuldigungen den Franzoſen „Manipulationen“ mit den 
Wiederaufbaukoſten vorwirft, und das Poineare einen 
„Hauptmann der Heilsarmee angeſichts des Teufels“ 
nennt, hat in Frankreich keine Freude hervorgerufen. In 
England dürfte er keinen Widerſpruch erregen, da hier 
Lloyd Georges Forderung nach Streichung der Kriegsſchul⸗ 
den in vollem Umſange geteilt wird. Den Rechlfertigungs⸗ 
verſuch, den Lloyd George im hiſtoriſchen Teil ſeines Wer⸗ 
les für feine Reparationspolitil während der Friedenskon⸗ 
fereng unternimmt, erſcheint aber der engliſchen Preſſe nicht 
ſehr durchſchlagend. 


Hinter den Kuliſſen des Donau⸗Planes. 


Paris, 22. März. Der franzöſiſche Sozlaliſten 
führer Leon Blum befaßt ſich in ſeinem Blatt, dem „Po, 
pulair“, noch einmal mit der Frage der Schaffung eines 
Donaublockes und ironiſiert in dieſem Zusammenhang bie 
Pe a Ankündigungen der reaktionären franzöſiſchen 

reſſe, in denen man der Oeffentlichkeit habe glauben 
machen wollen, als ob die Frage bereits gelöſt ſei und als 
oh alle interejfierten Mächte bereits ihre Zuſtimmung er⸗ 
t Leon Blum unterſtreicht, daß man gerad: 
dasjenige Land außer Acht gelaſſen habe, ohne deſſen Mit 
arbeit eine Organiſterung der mitteleuropiſchen Staaben 
keine Ausſicht auf Erfolg habe. e Einbeziehung Deutſch 
lands in einen derartigen Wirtſchaftsblock ſei in dem ur 
sprünglich von dem jetzigen franzöſiſchen Botſchafter in 
Berlin Francois Poncek vorgeſehenen Plan eingeſchloſſe 
geweſen. 

Eine Einigung in der Frage des Donaublocks ſei bis- 
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Ber nur zwiſchen England und Frankreich erzielt worden. 
Leon Blum glaubt ſogar aus ganz ſicherer Quelle zu wilfen, 
daß eigentlich der engliſche Außenminiſter Simon den 
Plan bei Tardien angeregt habe. Er ſei es ferner geweſen, 
der den franzöſiſchen Miniſterpräfdenten in Genf auf⸗ 
gefordert habe, nach der von Budapeſt ausgegangenen An⸗ 
regung die Angelegenheit weiter zu 0 Die eng⸗ 
liſche Regierung hahe es für richtig gehalten, 1 0 noch im 
Hintergrund zu bleiben. Wenn man die engliſche Haltung 
doch genauer beobachte, jo & man zu ſehr ernſten Ueher⸗ 
legungen gezwungen. Der Hauptkunde Englands in Meise 
teleuropa jei Ungarn. England habe demnach nichts weiter 
getan als die von Budapeſt ausgegangene Intrige zu ſanl⸗ 
tionieren. So lange aber in Ungarn eine Regierung Beth⸗ 
len und Karolyi beſtehe, die als Vaſall des faſchſſtiſchen 
Italſen anzuſehen jei, müſſe man allen von dort ausgehen⸗ 
den Anregungen mit größter Vorſicht gegenübertreten. 


Streit um den Nabbinerbräſes in Polen. 


Der Sohn will das Erbe nach feinem Vater antreten. — 
Die Leiche des Vaters als Pfand. 


In Kaliſch iſt der Präſes des Rabbinerverbandes in 
Polen Chaskiel Lipszye geſtorben. Zu feinem Begräbnis, 
dag geſtern ſtattfand, Hatten ſich viele taufende frommer 

üben aus ganz Polen eingefunden, fo daß jämtliche 

tel3 und Gaſtſtätten in Kaliſch und in der nächſten Une 
gebung überfüllt waren, Erſchienen waren auch 60 Ober⸗ 
tabbiner und 30 Rabbiner. Das Begräbnis, das in den 
erſten Nachmittagsſtunden ſtallfinden follte, lonnte aber 
when eines charakteriſtiſchen Zwiſchenfalls erſt um 6 Uhr 
abends stattfinden. Und zwar kehrte geſtern vormittag der 
Sohn, des verſtorbenen Rabhinerpräſes, der ebenfals 
Rabbiner iſt, zum Begräbnis feines Vaters aus Baſel 
zurück. Da er aber den Würdenpoſten feines Vaters gerr 
übernehmen wollte, aber leine Ausficht dafür vorhanden 
war, daß. man ihn hierfür auserſehen wird, ſuchte er die 
geſamte jüdiſche Geiſtlichkeit zu zwingen, ihm den Poſten 
feines Vaters zu übertragen. Er erklärte nämlich klipp 
und klar, daß er die Leſche des Verſtorbenen nicht eher 
herausgeben werde, bis man ihn nicht zum Präſes dor 
Rabbiner gemacht habe. Es begann nun ein großes 
Hawofre“. Durch lange Verhandlungen ließ ſich der 
Erbſchaftstandidat ſchließlich dach dazu bewegen, die Leiche 
des Vaters herauszugeben, ſo daß die Beerdigung um 
6 Uhr ftattfinden konnte. 

Die Angelegenheit der Wahl eines neuen Rabbiner⸗ 
erben wurde laut Vereinbarung mit dem Sohn des Ver⸗ 

orbenen auf drei Monate zurückgeſtellt. 


Volniſche Minderheit und Preußenwahlen 


Berlin. Die Polnische Volkspartei hat die Aufſtellun, 
einer eigenen Liſte für die Preußenwahlen beſchloſſen une 
einen Wahlaufruf vorbereitet. Ferner wurde ein Wahl⸗ 
un gezeichnet. Die Propaganda ſoll beſonders auf Ober⸗ 


Man will unter allen Umſtänden zwei Mandate er⸗ 
zielen, eins in Oberſchleſten und eins auf der Landesliste. 
Zu dieſem Zweck ſollen möglichſt viele polniſche Bergaro 
ter aus dem Ruhrgebiet mit Wahlſcheinen nach Oberſchle⸗ 
ſien geſchickt werden, um bie nötige Stimmenzahl in dieſem 
Wahlkreiſe herbeizuführen. 

Ob dieſe Maßnahmen Erfolg haben werden, muß be⸗ 


“zweifelt werden, da die polnische Minderheit ſchon im 


jahre 1924 und ſpäter im Jahre 1928 nicht in der Lage 
war, in einem Wahllreiſe die nötige Stimmenzahl von 
40 000 aufzubringen. Inzwiſchen iſt der Wahlquotie at 
auf 50 000 Stimmen erhöht worden, ſo daß die Erringung 
eines Mandates noch schwieriger iſt. Spißenkandidat oll 
der frühere Landtagsabgeordnete und Vorfipende des Pol⸗ 
bh Schulvereins in Deutſchland, Jan Baczewfki, 

en. 


Die Frauen für Hindenburg. 


Aus einer Reihe von deutſchen Städten, in den en 

nner und Frauen getrennt abgeſtimmt haben, liegen 
nunmehr Ergebniſſe vor, aus denen hervorgeht, daß der 
Reichspräſident von Hindenburg überall ein ſtarles Stim⸗ 
menmehr aus Frauenkreiſen erhalten hat. Dabei muß 
en auch berüdfichtigt worden, daß faft überall ein 
erheblicher Frauenüberſchuß vorhanden iſt. 
Die Frauen haben alſo weſentlich ſtärker noch als die 
Männer dem Anſturm der „Nationalen Oppoſttion“ wider⸗ 
ſtanden, auch den Gefühlsargumenten der Hiklerbewegung. 


Wie die Nazis für den Umturz rüſteten. 
Ein neues Dokument. 


Oberhauſen, 23. März. Bei einem in der ſtäd⸗ 
tiſchen Polizeivervaltung tätigen Stadtſekretär, der eine 
führende Stellung in der NS 
Durchſuchung ſeines Dien 
Polizei beſtätigt, daß ein Führ 3 
e eine Liſte von Beamten der Stade waltung x 

es Polizeipräſtdiums aufgeſtellt habe, mit Bemerkungen, 
ob der Beamte im Falle der Machtergreifung durch bie 
NSDAP. tt zu erſetzen, zu penſtonſeren und ſpäter im 
Wege der Verwaltungs reform zu befeitigen jei, oder ob er 
bleiben könne. Ein Poltzeiinſpektor habe einen Teil des 
Materials für die Beamten des Poli äſtdiums bear⸗ 
beitet. Gegen beide Beamten ſei das Erforderliche veran⸗ 
laht worden. 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 24. März 1982. 


Die engliſch⸗iriſche Spannung. 


Engliſche „Kriegserllärung wegen drei Millionen Piund“. 
Kommt der Streit vor dem Haager Gerichtshof? 


London, 23. März. Die Preſſe beſchäſtigt ſich in 
langen Ausführungen mit der engliſch⸗lriſchen Frage, in 
der es jetzt infolge der amtlichen Mitteilung der iriſchen 
Regierung über die Abſchaffung des Treueids zu einer 
ſtarken Spannung gekommen iſt. Die engliſche Regierung 
hält ſich, wie verlautet, aufs ſtrengſte an die Beſtimmungen 
des engliſch⸗iriſchen Vertrages und die Sonderabmachungen 
über die iriſchen Entſchädigungszahlungen an England. 
Der Miniſter für die Dominien, Thomas, wird, wie es 
heißt, in feiner heutigen Erklärung darauf Ain l daß 
der Vertrag als durchaus bindende Abmachung und jern 
Bruch als ein Vorgehen betrachtet wird, das ernſte Folg en 
nach ſich ziehen könne. Eine einſeitige Kündigung dos 
Vertrages könne auf leinen Fall angenommen werden. 

Wie der diplomatiſche Mitarbeiter der „Times“ mel⸗ 
det, wird das engliſche Kabinett jedoch keinerlei überſtüüczie 
Schritte tun. Sollte Irland auf feiner jetzigen Haltung 
beſtehen, dann werde die engliſche Re fai dn d 
lich zu dem Schiedsgericht Zuflucht nehmen, das durch die 
engliſche Weltreichskonferenz im Jahre 1930 für den Fall 
von Unftimmigleiten zwiſchen den Mitgliedern des Welt⸗ 
reichs vorgeſehen wurde. 

Der arbeiterparteiliche „Daily Herald“ ſagt, daß vie 
Angelegenheit von de Valera möglicherweise vor den inter⸗ 
nattonalen Gerichtshof im Haag gebracht werden wird, 
wofür ſich die übrigen Mitglieder der iriſchen Regierung 
ſtark einſetzen. 


Irland⸗Ausſprache im Unterhaus. 
Staatsſekretär Thomas über die Erklärungen de Walerns. 


London, 23. März. Der Staatsſekretär für die 
Dominien, Thomas, erklärte in der heutigen Unterhaus⸗ 
ſitzung zur Frage der iriſchen Entſchädigungszahlungen, die 
britiſche Regierung habe vom iriſchen Freiſtaat keinerſei 
offizielle Mitteilung über eine Einstellung dieſer Zahlungen 
erhalten, Allein es gehe aus der geftrigen Erklärung de 
Valeras unzweideutig hervor, daß die Regierung des Frei⸗ 
ſtaates dieſe Abſicht hege. Die britiſche Regierung werde 
der Regierung des Freistaates ihren Standpunkt jo dar⸗ 
legen, daß kein Raum für etwaige Zweifel bleibt. Eine 
Weigerung Irlands käme einer Verletzung des Weberein- 
kommens gleich, das durch Geſetz und Ehre dem ſriſchen 
Freiſtatt auferlegt iſt. Die Frage iſt ernſthaft und die beſte 
Möglichkeit fie zu löſen iſt, darüber nicht hier zu bebatties 


Hitler beſchwert ſich. 


München, 23. März. Hitler hat an Reichsinnen⸗ 


miniſter Gröner ein Telegramm geſandt, in dem er ſich 
darüber beſchwert, daß in Preußen während der letzlen 
Tage 25 nalkionalſozialiſtiſche Zeitungen auf 5 Tage ver 
boten worden ſeien. 


München, 23. März. Rechtsanwalt Dr. Frank IT 
hat als Vertreter der NS DA. und Hitlers wegen des 
vom Reichsinnenminiſters auf Grund der Verordnung 
über den Oſterfrieden an ſämtliche deutſchen Sendegeſell⸗ 
(haften gerichteten Verbote politiſcher Anſprachen im 

undfunt Klage beim Staatsgerichtshof für das Deutſche 
110 erhoben, da damit Adolf Hitler als Kandidat für bie 
Reichspräſidentſchaft unterſagt ſei, im Rundfunk zu 
ſprechen. 


Kriſenkon reß der Gewerlſchaſten verlagt 


Berlin. Der Bundesvorſtand des Allgemeinen Deur⸗ 
hen Gewerkſchaftsbundes hat den zum 28. März nach 
ſerlin einberufenen außerordentlichen Gewerl! ſhaftelon⸗ 
ſreß mit Rücksicht auf den inzwiſchen verordneten Burg ⸗ 
feichen auf einen 8 Termin verlegt. In Anbelracht 
der Bedeutung und Dringlichleit ber ann dieſes 
Kongreſſes, die als einzigen Punkt die Notwendigkeit der 
Arbeitsbeſchaffung aueh mußte der allergrößte Wert 
darauf gelegt werden, daß die Verhandlungen über dieſe 
entſcheidende Aufgabe der deutſchen Wirtſ pole nicht 
durch die Zwangs vorſchriften des Burgſriedens behindert 
oder ei 1 werden. Der neue Termin des Korte 
greſſes wird noch bekanntgegeben. 


Der Nedalleur der „Gewerlſchaftszeltung“ 
. geſtorben. 


In Berlin iſt im Alter von 64 Jahren der Redakteur 
der „Gewerkſchaftszeitung“ Paul Umbreit geſtorben. 
Umbreit hat noch die Anfänge der deutſchen Gewerkſchafts⸗ 
bewegung gekannt, wurde bald Ge ſaftsjournaliſt and 
übernahm 1899 die Redaktion des „ eſpondenzblattes“ 
der Generalkon n der Gewerkſchaften. Mehr als 
dreißig Jahre redigierte Umbreit das „Korreſpondenz⸗ 
blatt“, das in ber Geſchichte der deutſchen Oewerkſchaften 
eine große Rolle geſpielt hat. Auch als es in die 5 en 
ſcheinende „Gewerkſcha tögeltung“ umgewandelt wurde, 
blieb Umbreit an der Spitze des Blattes. Mit ihm ver⸗ 
ſchwindet einer von der alten Garde der Gewerkſchafteg, 
die noch unter dem Sozialiſtengeſetz gekämpft und zu den 
unmittelbaren Mitarbeitern Legiens gehört haben. 


ren. Die Annuitäten bilden den Gegenſtand einer Ver 
einbarung zwichen zwei Völkern, die bis jetzt e renvoll 
gehalten würde. Es ift unſer Ziel, fie auch weiterhin auf⸗ 
kechtzuerhalten. 

Nach der Erklärung des Staatsſekretärs Thomas kam 
es im Unterhaus durch Aeußerungen linksradilaler Mit⸗ 
glieder zu a Szenen. i RER 

Der Abg. Buchanan bezeichnete bie Mitteilung 
Thomas unter lautem Proteſt der Miniſter als Kriegs“ 
erklärung wegen drei Millionen Pfund. 22 

Marton frage, ob die iriſche Nation in einen 
Augenblick, wo die Regierungen in faſt allen Ländern d“: 
Wel mit der Reviſton von Verträgen und Herabſetzune 
der Schulden beſchäftigt ſeien, nicht ebenſo gut behandel 
werden ſoll wie ein auswärtiges Land. J 

In feiner Erwiderung wies Staalsſekretär Thomas 
darauf hin, daß das Abkommen nur mit Zuſtimmung von 
beiden Seilen geändert werden könne. Das Haus brauche 
leine Zweifel und leine Befürchtungen über den Stand. 
punkt der britiſchen Regierung zu hegen. 

In Irland wird die Entwicklung mit großer Span⸗ 
nung beobachtet. De Valera und ſeine Kabinettsmitglieder 
hielten heute eine Sitzung ab, während gleichzeitig der 
frühere Präſident des irijchen Freiſtaates Cosgrave mi 
ſeinen früheren Miniſtern beriet. 


Die iriſche Regierung wird an den Treue erinnert. 


London, 23. Te Kolonialminifter Thomas ift 
ſeute vormittag vom engliſchen König empfangen word. 
hrend der Audienz wurde die engliſch⸗iriſche Spannung 
behandelt. Anſchließend fand die übliche wöchentliche Ka⸗ 
binettäftgung ftatt, in der die Stellungnahme der engli⸗ 
ſchen Regierung zur iriſchen Frage feſtgeſetzt wurde. Das 
Kabinett hat eine Mitteilung an die iriſche Regierung 
über die Treueidfrage ausgearbeitet, in der der Stanc⸗ 
punkt Englands zu dieſer Frage klargelegt werde. 


Auch in Irland politiſcher Oſterfriede angeordnet. 

London, 23. März. Der Innenminiſter von 
Nordirland kündigte am Dienstag im Parlament von Ul⸗ 
fter an, daß er eine Proklamation unterzeichnet habe, durch 
die den iriſchen Republikanern alle Kundgebungen in Nord⸗ 
irland während der Oſterfeiertage verboten werden. Er 
wies darauf hin, daß etwaige Kundgebungen in Irland 
ſchwerwiegende Folgen nach ſich ziehen könnten 


Franzöſiche Negierung in die Minderhei 


verſetzt. 

Paris, 23. März. Die franzöſiſche Regierung 
wurde am Dienstag in der Kammer wieder mehrere Male 
in die Minderheit geſetzt. Das Haus hatte ſich mit ver⸗ 
ſchiedenen Milttärpenftonsfeagen zu beſchäfligen, die geie- 
gentlich der erſten Leſung des neuen Haushalts zurück 
geſtellt worden waren. Eine Reihe von Penſtonserhö 

en für die niedrigeren Gruppen wurde krotz heftigſten 

iderſtandes des franzöſiſchen Finanzministers verabicjie 
det, der auf die Notwendigbeit des Haushaltsgleichgewichls 
1 Eine längere Aussprache entwickelte ſich über den 
Antrag der Oppoſikion, den Mindejtjag der Militärpen⸗ 
fionen von 7000 Rn Franken zu erhöhen. Finauze 
minifter Flandin ſtellte ſeſt, daß die Beraniiehumg dlezes 
Antrages eine Mehrbelaſtung von mindeſtens 30 Mil⸗ 
lionen Franken bebeuten würde, die im Augenblick als uns 
tragbar angefehen werden müſſe. Die Kammer beſchloß 
nichtsdeſtoweniger mit 348 gegen 189 Stimmen dieſen Ab⸗ 
ſchnitt an den Finanzausſchu een an jen, Die Ver⸗ 
trauensfrage wurde von der Regierung nicht geſtellt. Fi⸗ 
nanzminiſter Flandin erklärte aber vor Schluß der Sitzung, 
daß die Regierung die in der Kammer vexrabſchiedeten 
Texte im Senat aufs ſchärſſte bekämpfen würde. 


Sozialiſtiſcher Antrag auf Frauenwahlrecht angenommen. 


axis, 23. Mürz. Im Wahlrechtsausſchuß der 
kan! ſiſchen Kammer würde am Dienstag ein Antrag des 
ozjaliſtiſchen Abgeordneten Bracke angenommen, der den 
rauen für 1933 das Wahlrecht zugeſteht. Der Ausſchuß 
nahm eine Entſchließung an, in der die Regie aufg 
fordert wird, ihren Einfluß auf den Senat auszuüben, Jar 
mit er ſobald wie möglich den Text verabschiedet, der be⸗ 
reits in der Kammer Gegenſtand eingehender Beratungen 
geweſen war. 

Der Senat hat es am Dienstag mit 164 gegen 134 
Stimmen abgelehnt, über zwei Geſetzesvorlagen zu beraten, 
die eine Verlängerung des Abgeordnetenmandats auf 5 
bzw. 6 Jahre vorſehen. 


Kredite für billigen Wohnungsbau 
in Franlreich. 


Paris, 23. März. In Frankreich werden zur Her 
ſtellung billiger Wohnungen über 1 Milliarde Son va 
liche Darlehen in dieſem Baujahr bereitgeſtellt. Die erje 
Kammer des Parlaments hat dem entſprechenden eich 
entwurf der c geſtern zugeſtimmt, nach dem 2: 
Parlment den Geſetzentwurf ſchön vor einiger Zeit an 
nommen batte. 


At. 83 


Loder Volkszeirung — Donnerstag, den 24. März 1982. 


Tages neuigkeiten. 


Die Staffenürzte drohen zu ſtreiken. 

Wie wir bereits mitteilten, find die Krankenfaſſen⸗ 
Arzte mit der bisherigen verſpäteten Gehaltszahlung unzu⸗ 
feleden, da dadurch derſchiodene Aerzte ihre Gehälter jert 
Januar nicht empfangen haben, jo daß ſogar beſchloſſ en 
wurde, nötigenfalls in den Ausſtand zu kreten. Die Wer 
treter der Aerzte erhielten vom Direktor die Vorſſcherung, 
daß den Aerzten das Gehalt für Januar in zwei Raten 
ausgezahlt werden würde, und zwar die Hälfte im Laufe 
dieſes Monate, der Reſt am 4. April. Die Aerzte find mit; 
ſolch einer Regelung jedoch nicht einverſtanden, da auch b 
ſchon viele von ihnen in eine keitiiche Lage geraten find, 
Auf der morgen stattfindenden Sihung der Aerzte ſoll ber 
ſchloſſen werden, ob der 1 er Direltion angenom- 
men oder ob der Streit der Lodzer Krankenkaſſenärzte 
durchgeführt werden ſoll. (b) 


Oſtergaben für die Urbeitsloſen. 

Wie wir vom 1 Komitee zur Unterſtilhung 
der Arbeitsloſen erfahren, werden die Arbeſtsloſen, die in 
den Frefküchen Mittage erhalten, zu den Oſterfeiertagen 
besondere Feiertagsgaben erhalten, die aus einem Viortel 
Kiloramm Wurſt, 1 Kilogramm Semmel, 10 D. Zucker 
und einigen Gramm Tee beſtehen. Außerdem erhalten die 
Arbeitsloſen an den beiden Dfterfeiertagen beſſere Mittage 
als ſonſt, (a) 

Die Butter⸗ und Elerpreſſe. 

Laut Notierungen der Mollereigenoſſenſchaſt in Lodz 
find die Butterpreſſe auf dem geſtrigen Wochenmarkt etwas 
angezogen. Es wurde für 1 Kilo gezahlt: im Großhandel: 
Tafelbutter 4,35, Molkereibutter 4,25, geſalzene Butter 
4,10, Londbutter 3,80; im Kleinhandel: Taſelbutter 4,80, 
Mollereibutter 4,60, geſalzene Butter 4,40 und Landbutter 
4,20. Die Eierpreſſe haben auch weiterhin eine Ermäßl⸗ 
gung erfahren. Es wurden im Großhandel für eine Kiſte, 
zuthaltend 1440 Stüc, 130 Zloty gezahlt. Im Klein⸗ 
handel koſtete das Stück 10 bis 11 Groſchen. (a) 


Eine Generalverſammlung der Altionäre des Lodzer Zicke 
trizitätswertes ſoll einberufen werden. 
Wie bekannt, hat die Verwaltung des Elektrizitäts⸗ 
werkes mit Stimmenmehrheit gegen die Stimmen der Ma⸗ 
giſtratsvertreter den Antrag des Lodzer Stadtrats unt 
Herabſetzung der Strompreiſe abgelehnt. Die Antwort 
des Werkes wird auf einer der nächſten Vollverſammlung 
des Stadtrats zur Ausſprache kommen. Die Antragſtellet 
werden den Magiſtrat auffordern, die Einberufung einer 
Generalverſammfung der Aktionäre des Elektrizitätswerkes 
zu veranlaſſen, damit dieſe Sache zur Erledigung komme. 
Es muß hierbei hervorgehoben werden, daß die Einbe⸗ 
rufung Schwierigkeiten bereitet, da die meiſten Mtien im 
Beſitze ſchweizeriſcher Bürger find. (b) 
Wieder aufgetauchte Dollarowkabetrütger. 

Unlängſt berichteten wir dariiber, daß die Stadiſta ⸗ 
roſtei den Vertretern von kleinpolnſſchen Banzen, die ver⸗ 
ſchiedene Anleihen zu angeblich günſtigen Bedingungen an⸗ 
boten, in Wirklichkeit aber nur auf Betrug ausgingen, ihre 
ZTätigleit in Lodz unterſagt hat. Gegenwärtig erfahren 
wir, daß der Verkreter der Krakauer Kredſt⸗ und Diskont⸗ 
bank in der 6-g0 Sierpnia 10 durch Agenten die Beſitzer 
von Obligationen der Dollaranleihe aufſuchen ließ, denen 
die Obligationen unter dem Vorwande der Einziehung 
eines angeblichen Gewinns herausgelockt wurden. Troß 
des Verbots der Auſſichtsbehörden find in e 
zwei lange Leute aufgetaucht, die bei den Beſſhern der 
Dollaranleihevbligationen die Scheine unter dem gleichen 
Vorwande herauszulocken verfuchen und ſich obendrein noch 
Kosten für die Einziehung der angeblichen Gewinne zahlen 
laſſen. Unter anderem erſchienen die beiden Betrüger bei 
der in der Petrikauer Straße 85 wohnhaften Marie Wara⸗ 


Roman von Emmy Schenk 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Saale) 


11¹ 
Augenblick die Saaltür noch ein ⸗ 


Als ſich im letzten 
mal öffnete, Eine 
dunkelhaarige Frau trat herein. Amira kam ſie bekannt 
vor, eine innere Unruhe erfüllte ſle — und da — da kam 
. hinter ihr her. Hoch und ſchlank, mit bleichem 

eſicht, ſchritt er hinter der Frau, auf deren Zügen etwas 
tote leiſer Triumph lag. Amira brachte es fertig, kühl und 
beherrſcht den Kopf wegzuwenden, während iht Herz in 
raſenden Schlägen hämmerte. Ste fühlte, Heinz Strehlow 
beobachtete ſte ſehr ſcharf. Ste zauberte eln leichtes Lächeln 
auf die Lippen und jah ihm ruhig ins Geſicht. Da ſprang 
in ſeinen Augen die Freude auf, die Freude ber die Feſi⸗ 
ſtellung, die er ſoeben gemacht zu haben glaubte. 

Das Konzert begann. Alles verſtummte. Amiras Ge 
danken gingen andere Wege. Wo ſaß er? Sie ſah ihn 
nirgends. In der Pauſe ging fie am Arme Heinz Streh⸗ 
lows durch den Saal, um draußen etwas friſche Luft zu 
ſchöpfen. Als ſie wiederkamen, fah fie Ferdinand an der 
Brüſtung der Galerle ſitzen und mit brennenden Augen zu 
ihr herüberſchauen. 

„Mein Gott, er verrät ſich Ja“, dachte fie gequält, Ex 
hatte alſo über ihrem Platz auf der Galerie geſeſſen und 
le die ganze Zeit beobachtet. Nun ſah ihn auch Heinz 
Streblow. Freundlich orüßte er binaul. 


ſchauten beide unwillkürlich hin. 


biba, von der ſie ſich unter dem Vorwande der Einziehung 
eines angehlſch auf die Dollarobligatton entfallenen Ges 
winns die Obligation aushändigen ließen und dafiir eilte 
wertloſe Quittung aushäudſgten. Außerdem lleßen ſich die 
beiden Gauner noch 36 Zl. 50 Gr. für Koſten zahlen. Auch 
dem in der Zawiszy 7 wohnhaften Michal Kaczmarek onk⸗ 
lockckten die beiden Betrüger eine Dollarobligation und 
30 Zloty „Banktoſten“ bei der Einziehung des 1 
Gewinns. Beide Geſchädigten haben den Betrug der Pos 
lizei zur Anzeige gebracht, die zur Ermittelung der rafft⸗ 
nierten Betrüger eine Unterſuchung eingeleitet hat. (a) 


Herzliche Oſtergrüße an alle ſchönen Lodzerinnen 

ſenden die Lodzer Grenzſoldaten vom 18. ber 
Bataillon in Rokttno (Wolhynien): Weber Mut, 
Minnich Max, Krüger Herbert, Ebert Georg, Schlemmer 
Bruno, Dräger Erwin, Kleebaum Georg, Grams Erwin, 
Süß Adolf, Hoch Alfred, Mater Wilhelm, Fiedler Paul, 
Lange Erwin, Bon Reinhold, Mantaf Erwin, Hauſer Ar⸗ 
tur, Henrich Roman, Sommer Hugo, Werk Alfons, Werk 
Ouftad, Marſchall Richard, Eſſenburger Edmund, Hauſch 
Max, Hynſelman Hugo, Seher Alfred, Draht Eugen, Leh 
man Heinrich, Arnold Alexander, Ernſt Helmut, Schleubst 
Edmund, Zimmer Otto. 


Schlaſſtelle auf dem Bülrgerſteig. 

In der Nähe des Kaliſcher Bahnhoſes ſtrolchte geſtern 
ein Mann in ſchmutziger abgeriſſener Kleidung herum. 
Gegen Abend zog ſich der Mann die Oberkleidung aus, die 
er als Kopftiſſen auf den Bülrgerſteig legte und ſich hierauf 
zum Schlaf niederlegen wollte. Um den Mann bildete ſich 
ein Menſchenauflauf, bis die Polizei erſchlen und ihn nich 
dem Polizeitominſſſarſat abführte, Er erwles ſich als ber 
20ſührige geiſtesgeſtörte Einwohner von Widaſda Teodor 
Stilorſti, der vor einigen Tagen feinen Eltern entlaufen 
war Giforfli wird nach feinem Heimatsort abgeſchoben 
werden. (a) 

Ein Opfer des . 

zanntlich hatte die Stadtſtaroſtei angeſichts des bis 
vorſtehenden Oſterſeſtez den Apotheken und Drogenhaud⸗ 
lungen verboten, Kalichlorkum zu verkaufen, das zur Her⸗ 
ſtellung von Petarden dient. Geſtern wurde nun gegen dan 
Beſizer der Drogerie in der Rügowſta 7, Marſan Wlo⸗ 
dakel, ein polizelliches Protokoll aufgenommen, da er Hat« 
botwidrig Material zur Herſtellung bon Petarden verkauft 


hat. (ag) 
16jähriger durch Granatexploſion ſchrwer verletzt. 
In Zdrowle ſptelten 1555 am Ausgang der Racla⸗ 


wicka⸗Straße der 18 jährige Henryk Staſtal, der 12ſährige 
IRIIIILNUIAISRUUEIIINIIENNDENIHUNSENIIEKLUDSKNKKSUNEN 
die Oſternummer 


der „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint in verſtälk⸗ 
tem Umfange und größerer Auflage bereits am 


früh. Da die „Lodzer Volkszeitung“ drei volle 
Tage ausliegen wird, verſprechen 


Anzeigen 


den beſten Erfolg. Braun ſorgfältiger Aus⸗ 
führung der Anzeigen bitten wir, dleſelben tet 

zeig) fpäteftens aber Frellag, den 25. März, 
8 7 Uhr abends, aufgeben zu wollen. 


UT TTS 


Jan Waſial und der 16fährſge Staniflato Skoraſlk. Wäh⸗ 
rend des Spiels fanden die Kinder einen aus der Erde 
herausragenden eſſernen Gegenſtand. Ohne zu milfen, 
daß es ſich um eine W aus dem Kriege (2) her⸗ 
rührende Granate handele, begannen ſte daran zu Mani» 


„Ah, Herr anf und feine Braut“, ſagte er dabei. 

Warum ſagt er das jetzt, dachte Amira. Laut ſagte fie: 
„So, ſo“; es klang ſehr gerſtreut. 

Um Mitternacht, als das elgentliche Konzert beendet 
und die Militärkapelle ein eigenes Programm gab, fühlte 
Amira im Laufe der Unterhaltung irgendwoher ſeine 
Blicke auf ſich gerichtet. Sie drehte ſich um und ſah ihn 
halbverborgen bon einer Säule ftumm zu ihr herüber ⸗ 
blicken. Sekundenlang kreuzten ſich ihre Blicke, Amira 
ſtockte im Geſpräch. Heinz Strehlow wandte den Kopf und 
ſah Ferdinand Ranf an der Säule lehnen. Amira ſprach 
mühfam welter und Heinz fühlte das Beklemmende. Alſo 
doch — alſo doch. Das Herz tat ihm weh. Dann ſahen fie 
beide Ferdinand Ranf den Saal berlaffen, Bekannte 
kamen vorbel. Unter ihnen feine Braut, 

. 1 Elfriebe!“, rief ihr Heinz Strehlow zu. 

„Guten Abend, Heinz.“ Sie kam auf ihn zu und r 
ihm die Hand. R Wa sen 


„Beflatte, daß ich dir Fräulein Luckner vorſtelle, eine 
gemelnſame Bekannte von Ferdinand und mir.“ 

Elfriede Stein ſah in das ſchöne Mädchengeſicht, und 
nach einer ſichtlichen Ueberraſchung neigte ſie kühl vas 
Haupt. Das war ja bie Kleine von ber Bank im Walde, 
Die Augen der beiden Frauen bohrten ſich einen Augen⸗ 
blick ſorſchend ineinander, dann wandte Amirg wieder 
liebenswürdig den Kopf zu Heinz Strehlow. 

Als ſie gegangen, ſagte Heinz: „Er llebt die Frau nicht, 
10 75 0 ganz gewiß nicht.“ Amfta ſchwleg. Dann fragte « 

„Woher kennen Sle die Dame 1 

Ich 7“ Er lächelte leiſe. „Sie war meine Jugendllebe, 
Bräufeln Amira; unſere Eltern td Nachbarn.“ 

In ihre Augen trat groß das Ste unen 


nein, ich konnte doch nicht, 
oder ſagen wir vorſichtiger wie mein Freund Ferdinand.“ 


wandte fle ſich beklommen zur 


wleder betreten. 


deutlich in ſeinen Zügen 


Strehlow f“ 


eme 
Theaterverein Thalia 


teefeiertan, 6.30 Uhr abends, 
Am gobiee Mninergelangtereh, Belcitanee 248 


1, Wiederholung 


„Böhmithe Mufkkanten ' 


Großes Singſpiel in 3 Akten von Julius Wilhelm 
und Peter Herz. 

Muſtt von Verndard Grin. 
Ausgeführt vom Enſemble des Thalia⸗Vereins, 
ergänzt durch einige neue Geſangkräfte. 
Muſitallſche Leitung: Theodor Ryder. 


Breiſe der Pläge von 8 oln 1.50 bis Zloty 5.— 


Einteitte fasten Im Worperfouft Deögerle Reus Dietel, pgtel, 
fauer 1577 Cuhandlung ©, Kad d me e 54, am Kape 
dee Dorfühtung don 11.016 8 und ab 4 dhe an der Thenterfalle 


mee 


pulteren. Storaftl nahm einen Stein und begaun damtt 
auf die Granate einzuſchlagen. Es erfolgt: eine Exploſſon, 
wobei ihm mehrere Finger an der rechten Hand abgeriſſent 
wurden, außerdem draug ihm ein Splitter in ein Alle, 
das ausfiel, und viele Splitter in den Körper. Die beiden 
anderen Aigen wurden leſchter bericht. Sloraſtk wurde 
von der Relkungsbereitſchaft in hoffnüngsloſem Zuſta nge 
in das Bezirkskrankenhaus überführt, während jene Kc. 
meraden den Eltern übergeben werden kounten. (p) 


Drei Kinder mit Salzſäure vergiftet, 

In der Wohnung des Franciszek Michalſli in ber Gras 
niezud⸗Straße warde deſſen Ajähriger Sohn Kazimierz mit 
dem Ajährigen Kazimierz Piaſeezuün und dem Glährigen 
Jan Piaſeczny, beide Kinder eines Nachbarn, allein ga 
laſſen. Die Knaben holten beim Spiel eine Flaſche nit 
einer Flüſſigkeit aus einem Schrank hervor, goſſen di 
in Schnapsgläschen und proften ſich gegenseitig zu (5). 
der Flaſche war jedoch Salsſäure enthalten und alle 
Knaben zogen ſich Heilige Vergiflungen zu. Auf die Hilſe⸗ 
ruſe und das Weinen der Kinder eilten Nachbarn herbe, 
die einen Arzt der Rettungsbereitſchaſt herbeirſefen. Nach 
Erteilung der erſten Hilfe mußte der kleine Kazimierz Mi⸗ 
chalſti in das Ahne Marten⸗krankenhals überführt wer⸗ 
den. Die anderen beiden Knaben konnten der Pfſege ihrer 
Eltern überlaſſen werden. (a) 

Ausgeſetztes Kind. 

Einwohner des Hauſes Sieukiewicga 9 fanden geftsen 
in einem Treppenaufgange eine Nagelkiſte, in bor eln Hofe 
nes Kind männlichen Geſchlechts enthalten war. Das alls⸗ 
geſetzte Kind wurde der Polizei begeben, die 6s in das 
Findelhaus brachte. (a) 

Die große Not. 

Der Chmielna 45 wohnhafte 34lährige Karol Geze⸗ 
gorezyk erlitt geſtern infolge Hungers und Entbehrungen 
in der Lutomiferſka⸗Straße einen Schwächeanſall. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Erkrankten Hilfe 
und ſchaffte ihn in dle ſtädtiſche Krantenſammelſtelle. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A, Danzer, Zglerſta 57; M. Grosglowſti, 11:90 Liſto⸗ 
pada 15; S. Gorſeins Erben, Pilſudſkiego 54; S. Barte- 
Bgerojli, Piotrkowfta 164; R. Rembielinſkü, Andrzeja 25; 

Szymanſti, Przendzalniana 75. 


Alexander Moiſſi in Vodz. 

Wie wir erfahren, iſt es gelungen, den großen deut 
ſchen Schauspieler Alexander Moſſſt für einige Baftiptele 
in Lodz zu gewinnen, die er Anfang April hier zu geben 
gedenkt. Auf biejes künſtleriſche Ereignis werden wir Hoch 
zurücktommen. 


r ² d ⁰˙ QA. p 


„Ja — und weshalb .“ Sie ſtockte und brach ab. 


Was ging es fie an. Sie wollte ihn fragen, weshalb er 
fie nicht geheiratet hätte. 9 


„Ich weiß, was Sie denten, Fräuleln Amira, aber 
ich war vlellelcht da klüger, 


„Ja, und liebten Ste fie nicht!“ fragte fie lelſe. 
„Früher in meiner Jugend wohl, aber heute, o Gott, 


heute habe ich ein anderes Ideal,“ 


Seine Augen fuchten mit bereniem Blick die ihren, Da 
Seite und ſchwieg. 
blelchem Geſicht den Saal 


Pay zuruck, die Erregung ſtand 
geſchrieben. 
Helmtwege nahm Amira Helnz Strehlows 


Beide ſahen Ferdinand mit 
Er ging auf ſeinen 
Auf dem 


Arm. Draußen auf dem Vorplatz ſtand Ferdinand mit 

ſeiner Braut. 

ander vorbei. 

51 ee Schreiten zu zweien. 
anne für fein tiefes Verſtändnis dankbar. 

ſtand voller 8 i RUN 

Städtchen, das jetzt von den luſtigen Stimmen der feſtlich 


erregten Menſchen wiverhallte. In der 
Milltärmuſtt den In der Ferne fpielte die 


Wohnung 


Man grüßte gegenfeitig und ging anein⸗ 
Amiras Geſicht war bleich und ruhig. Das 
Sie war dem 


Sie ſchritten durch das ſchlafende 


„Alten Kameradeumarſch“. Vor Antrag 
gaben fie ſich mit feſtem Druck die Hand. 
Helm Stimme zitterte etwas, als er ſagte: 
„Fräulein Luckner, ich bin Ihnen für den Abend 1 
ußerorbentlichem Dant verpflichtet.“ 
1 war gewiß elne ſehr ſchlochte Geſellſchafterin, Herr 
„Ich war glücklich heute abend, Fräulein Amfra.“ 
„Dann freut mich das, lieber Freun.“ 


Goriſetung folgt) 


u A eh tn hen u 


1 


— 


u 


. —— 


Hanptgewinne 
der 24. Polnischen Staatslolterie. 


5, Klaſſe. — 12. Ziehungstiag. (Ohne Gewäbr) 

15 000 Zloty auf Nr. 22827. 

5000 Zloty auf Nrn. 7981 26846. 

3000 Zloty auf Nrn. 2424 17708 39725 78672 81402 
87027 105431 107402 109523 119635 136914. 

2000 Zloty auf Nrn. 1956 16563 19290 21275 38258 
85051 90953 91291 92580 84 115778 125255 134174 
134965 138158 141589 14 152384 152377. 

1000 Zloty auf Nrn. 802 9130 13106 25128 28220 
33591 36644 43428 53999 54437 56895 59081 69623 
71661 73276 73898 74419 76164 77991 81440 83050 
86416 86855 100700 112002 116754 120809 12720. 
128024 128407 137570 139828 140894 150439 150883 
153648 154642, 

500 Zloty auf Nrn. 1131 3380 3571 4155 4942 7409 
7670 7842 8299 10375 10526 10888 14106 14782 16710 
17232 17893 17975 18513 18739 19248 19352 20123 
20958 21005 23404 26162 26746 27464 28329 29504 
30540 32131 32556 37468 37882 


38318 38751 39401 3 40745 40803 41055 
42454 42544 42918 44404 45154 45476 


45784 47966 48702 49010 49238 49384 50983 51199 
52055 55266 55464 57143 57398 57576 57719 61229 
62041 62768 63375 2 68141 68261 68662 
70153 70315 70868 72197 72166 73768 77064 77170 
77710 79831 83512 83697 83830 84286 84 87453 
87690 88772 89437 89893 90427 92621 & 
94359 95900 96165 97078 97484 97418 97760 & 
99001 101675 101760 102088 102366 102680 b 
104147 104390 104720 104808 105205 105525 106270 
107602 107759 108203 108691 109171 109668 112365 
114397 114699 114741 115214 116121 117259 118381 
118614 118901 119873 120685 122445 123774 123782 
124534 125279 125460 126743 127190 127788 127835 
128377 129793 130012 130491 131174 132830 133493 
135069 155369 137380 138913 140308 140438 141451 
142014 142791 142922 143569 144688 145021 146363 
146552 147314 147628 147882 148270 149791 150153 
150256 150442 152326 152818 153638 155059 155324 
155801 157113 157777 158008 158075. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Ein diebiſches Dienſtmädchen vor Gericht. 

Bei dem in ber Rzgowſta 49 wohnhaften Jozef Krze⸗ 
mieniecki war die 18jährige Pelagia Wafszezyk als Dienſt⸗ 
mädchen angeſtellt. Im Januar d. Js. verließ die Waz⸗ 
en ihre Dienſtſtelle unter Mitnahme verſchiedener Sa⸗ 

n im Werte von 100 Zloty und hielt ſich ſeit dieſer Zeit 
verborgen. Unlängſt wurde ſie bei einem Landwirt in der 
Nähe von Sieradz ermittelt und verhaftet. Geſtern halte 
fie 92 vor dem Stadtgericht zu verantworten und wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


57143 


Aus dem Reime, 


Die Schuldigen der Mikwieiichait 
in Ruda⸗Pabian cla. 


Geſtern fand eine Sitzung des Stadtrats von Ruda⸗ 
Pabianiela unter Vorſitz des Bürgermeiſters Dolka ſtatt, 
in der zunächſt beſchloſſen wurde, zu Ehren des verſtorbenen 
Biſchoſs Bandurſti eine der Hauplſtraßen der Stadt auf 
ſeinen Namen zu benennen. Nach der Erteilung eines 
Berichts über die Ausgabe von 6000 unentgeltlichen Mil⸗ 
tagen an die Arbeitsloſen von Ruda⸗Pabianicka, wurde 
eine Rommiſſton gewählt, die eine Herabſetzung der Prelſe 
für elektriſchen Strom anſtreben ſoll. 

Zum Schluß der Sitzung wurde die Angelegenheit dor 
Mißbräuche in der Stadlverwaltung Be ale Bin en 
Bürgermeiſter und Stadträte beſprochen. Bekanntlich 
wählte der Stadtrat ſeinerzeit eine e Kommiſſion, 
die die ganze Angelegenheit der Mißbrauch unterſuchen 
und der Staatsanwalkſchaft übergeben ſollte. Nach länger 
ren Erhebungen beſchloß die Kommiſſton, eine Klage gegen 
die früheren Bürgermeiſter von Ruda⸗Pabianjcka Dr. Bor 
Han fi und Lakkowſti, die ehemaligen Vizebürgermeiſter 

ziamarſti und Swiderſti, einige Stadträte und Beamten 
bei der Staatsanwaltſchaft einzureichen. Gegen dieſen An⸗ 
trag trat der gegenwärtige Bürgermeiſter Dolka aus ſor⸗ 
mellen Gründen auf. Nach einer lebhaften Ausſprache be⸗ 
ſchloß der Stadtrat, noch einmal die Angelegenheit unter 
ſuchen zu laſſen, um dann die Angelegenheit der Miß⸗ 
bräuche endgültig bei der Staatsanwaltſchaft anzuzeigen. 

(a) 


Giftmiſcher. 


Die Akziſebehörden brachten in Erfahrung, daß in der 
Wohnung des Einwohners von Kaliſch Antont Rutkowſt! 
Chmielieka 11, aus Brennſpiritus 80 Filtern Liköre 
hergeſtellt «werden. Als Konkrollbeamte nachts in die Woh⸗ 
nung eindrangen, fanden ſie eine größere Menge Brenn⸗ 
Ipiritus, verſchiedene Vorrichtungen und Apparate zum 
Filtern des Spiritus ſowie bereits aus filtriertem Brenn⸗ 
Ipiritus hergeſtellte Liköre vor, die beſchlagnahmt wurden. 
Der verhaftete Rutkowſki geſtand während feiner Verneh⸗ 
115 . daß er die Herſtellung von Likören aus Brennſpiri⸗ 
tus bereits ſeit dem Jahre 1918 betreibe. Nach annähern ⸗ 
den Schätzungen der Akziſebehörden hat Rulkowſki dem 
Staatsſchaßz einen Schaden von 50 000 Zloty zugefünt. 


“ 


Lodzer Volkszeitung — Donnerstag, den 24. März 1932. 


In dem Marktflecken Stare Miafto im Koniner Kreise 
entdeckten Kontrollbeamte der Akziſebehörde in der Woh⸗ 
nung des Franeiszek Pracki ebenfalls Vorrichtungen und 
Apparate zur „Reinigung“ von Brennſpiritus, die eben⸗ 
falls beſchlagnahmt wurden. Der verhaftete Pracki ge⸗ 
ſtand ein, Liköre aus Brennſpiritus ſeit 4 Jahren her⸗ 
geſtellt zu haben, die er jedoch nur für den eigenen Ge⸗ 
brauch verwandt haben wollte. Während der gegen ihn 
eingeleiteten Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß Pracki 
zu einer Hochzeitsfeier im Dorfe Modla Kſienza, Gemeinde 
Stare Miaſto, Liköre eigener Herſtellung verkauft hatte, 
durch die nicht weniger als 11 Perſonen heftige Vergiſtun⸗ 
gen erlitten, 

Ferner entdeckte die Akziſebehörde im Dorfe Zbierſt 
in der Wohnung der Landwirtin Zoſſa Pabiſtak eine ge⸗ 
heime Spiritusbrennerei, die mit den neueſten Apparalen 
ausgeſtattet war. Die Pabiſiak wurde bereits vor länze⸗ 
rer Zeit mit ihrem inzwiſchen verſtorbenen Mann ſowie 
einem Michal Witezak wegen geheimer Herſtellung von 
Spiritus zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt, die ſie 
verbüßt hat. Gegenwärtig at die Pabiſiak auf ihrem 
Anmejen mit Hilfe eines Staniſlaw Ludwiezal aus Kaliſch 
wieder eine geheime Spiritusbrennerei eingerichtet und 
maſſenweiſe Spiritus hergeſtellt und in den Handel ge⸗ 
bracht. Die vorgefundenen Apparate und Vorräte an 
Rohmaterialien wurden beſchlagnahmt und die Pabiſtal 
ſowie Ludwiezak verhaftet. (a) 


Alexandrow. Operettenabend. Die drama⸗ 
tiſche Sektion des Geſangvereins „Polyhymnia“ veranſtal⸗ 
tet am zweiten Ofterfeiertag um 7 Uhr abends im eigenen 
Saale einen Operettenabend. Aufgeführt wird die ſchöne 
Operette in 5 Akten „Fräulein Hochmut“ von G. Mielle. 
Da „Polyhymnia“ über eine gute dramatiſche Liebhabet⸗ 
truppe verfügt, dürfte auch dieſe Aufführung ein voller 
Erfolg werden. Nach der Aufführung folgt Tanz. 

Zgierz. Oſterfejer des „Fortſchritt“. Am 
erſten Oſterfeiertag um 8 Uhr abends veranſtaltet die hie⸗ 
ſige Ortsgruppe des D. K. u. B.⸗Vereins „Fortſchritt“ im 
Saale des Zgierzer Turnvereins, Pilſudſkiego 19, eme 
Dfterfeier, für die ein reichhaltiges und wirkungsvolles 
Programm auserwählt wurde. U. a. ſind Geſangsvor⸗ 
träge, die Aufführung eines Luſtſpiels, am Schluß Tanz 
vorgeſehen. Alle Mitglieder nebſt Familienangehörigen 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins werden zu diefer 
Feier freundlichſt eingeladen. 

Tomaſchow. Vom Stadtrat. Am vergangenen 
Montag fand eine Stadtratſitzung ſtatt, die der Verabſchie⸗ 
dung des Stadthaushaltsplanes gewidmet war. Der Bud⸗ 
getvoranſchlag für das Jahr 1932/33 ſieht die Summe von 
1 Million 15 582 Zloty vor. Wenn auch das notwendige 
Quorum in der Verſammlung vorhanden war, ſo wurden 
doch ſämtliche Stadtverordneten, die ohne Rechtfertigung 
zur Sitzung nicht erſchienen waren, mit einer Geldſtrafe 
von 2 Zloty belegt. Die Diskuſſton geſtaltete ſich ſehr leb⸗ 
haft und einige Poſitionen wurden auf Beſchluß der Ver⸗ 
ſammlung geändert. 

Sieradz. Wieder falſche Fünfzlotymün⸗ 
zen. 85 der Einwohnerin des Dorfes Tarnowek, Ge⸗ 
meinde Szadek, Kreis Sieradz, Jozeſa Klaczkowſka kam 
dieſer Tage der Fleiſcher Adolf Diko aus Szadek und 
laufte bei der Landwirtin ein Schwein, für das er 70 Bi. 
bezahlte. Diko händigte hierbei der Klaczlowſka 14 Fünf⸗ 
zlotymünzen ein. Als die Landwirtin. 1 in Sza⸗ 
dek eine der von Diko erhaltenen Fünfzlotymünzen bei 
einem Einkauf in Zahlung geben wollte, wurde ihr erflärt, 
daß fie ſalſch ſei. Auch eine andere hervorgeholte Fünf⸗ 
zlotymünze erwies ſich als falſch, worauf der Markthänd⸗ 
ler die Polizei herbeirief, die die Klaezkowſta verhaftete. 
Beim Verhör der Landwirtin wies fie noch 12 Fünfzloty⸗ 
münzen vor, die fie von dem Fleiſcher Diko erhalten hatte, 
die ſich ſämtlich als falſch erwieſen. Da die Klaczkowſla 
durch Zeugen nachweiſen konnte, daß fie die beſchlagnahm⸗ 
ten falſchen Fünfzlotymünzen von dem Fleiſcher Diko er⸗ 
halten hatte, wurde fie aus der Haft entlaſſen und gegen 
den Fleiſcher Diko in Szadek eine Unterſuchung eingeleilet, 
der im Verdacht fteht, falſche Münzen verbreitet zu haben. (a 

— Tod unter den Rädern eines Autos. 
Der Landwirt aus dem Dorſe Charlupia, Kreis Sieradz, 
Jan Mikolajezyt wurde auf der Chauſſee in der Nähe von 
Sierabz auf dem Heimwege vom Markte in angeheſtertem 
Nein von einem Auto überfahren und erlitt ſo ſchwere 
Verletzungen, daß er bald darauf an deren Folgen verſtarv. 
Den Chauffeur Zenon Nowak aus Kaliſch ſtellte die Polizei 
fet und wird ihn zur ſtrafrechklichen Verantwortung 
ziehen. (a) 

Konin. Großfeuer durch Brandſtiftung⸗ 
Bei der Landwirtin Marie Wawrzyniak im Dorfe Nowy 
Swiat, Gemeinde Tuliszkow, Kreis Konin, war die 127 
jährige Marta Tabaczynſka als Dienſtmädchen angeſtellt. 
Vorgeſtern wurde das Dienſtmädchen von der Wawrzynial 
wegen eines Vergehens geſchlagen, worauf das Mädchen 
beſchloß, ſich an der Landwirtin zu rächen. Die Taba⸗ 
czynſta a ſich Petroleum und Streichhölzer, die fie 
in der Scheune verbarg. Als ſich die Bewohner des An⸗ 
weſens beim Abendeſſen befanden, ſchlich ſich das Mädchen 
unbemerkt hinaus und ſetzte die Scheune in Brand. In 
wenigen Minuten ſtand die ganze Scheune in hellen Flam⸗ 
men, Noch bevor Hilfe herbeieilen konnte, übertrug ſich 
der Brand auf die übrigen Gebäude des Anweſens ſowie 
auf das Nachbaranweſen des Jozef Kowalezyk und zwei 
angrenzende Scheunen. Sämtliche von dem Feuer erfaßten 
Gebäude brannten trotz der energiſchen Rettungsaktion 
vollſtändig nieder. Durch den Brand wurden 6 Scheune, 
zwei Viehſtälle, zwei Wohnhäuſer und zwei Geräteſchuppen 
vernichtet. Der entſtandene Brandſchaden wird auf 60 000 
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Zloty eingeſchätzt. Die Brandſtifterin Marta Tabaczynſſe 
wurde von der Polizei verhaftet. (a) 

Stryl. Die Ehefrau mit der Axt nie: 
dergeſchlagen. Vorgeſtern ereignete ſich in deu 
Dorfe Chonowutow bei Stryl ein aufregender Vorfall 
Der Nikolaus Zombek verſetzte mit einer Axt ſeiner im 
Bett liegenden Ehefrau vor den Augen der Kinder mehrere 
Schläge auf den Kopf. Der Arzt konnte Schädelbruch unt 
Verleßungen am Auge feſtſtellen. Die Bedauernswerl, 
wurde in bedenklichem Zuſtande ins Spital geſchafft, wäh: 
rend der Mann verhaftet wurde. 

Warſchau. Acht Millionen Zloty Geld 
10 In dieſen Tagen wurde eine Strafe von ach 

illionen Zloty von einer Warſchauer Firma bei de: 
Finanzkaſſe in Warſchau abgeführt. Die verurteilte Firme 
die zu den größten pharmazeutiſchen Unternehmunger 
zählt, hatte Spiritus, der bei ermäßigten Preiſen zu Heil ⸗ 
zwecken verwendet wird, für die Produktion von Kosmetilen 
verwendet. Um dieſe ungeheure Summe aufbringen zu 
können, mußte das Unternehmen zahlreiche Immobilien in 
Warſchau veräußern. 

Poſen. Religidfer Wahnſinn. In Polar 
dowo, Kreis Schmiegel, hat fi am Sonnabend die 18jäh⸗ 
rige St. Kusnierczal in einem Anfall von religiöſem 
Wahnſinn erhängt. Die abweſende Mutter fand "ei ihrer 
Heimkehr die Tochter nur noch als Leiche vor. Wieder⸗ 
belebungsverſuche von herbeigeeilten Nachbarn blieben ohne 
Erfolg. Der hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod 
feſtſtellen. Dieſes iſt nun der zweite Fall in kurzer Zeit, daß 
in 19 70 Kreiſe ein junges, blühendes Mädchen auf ſolche 
ſchreckliche Art aus dem Leben gehen mußte. 


Sport. 


Internationale Boxkämpſe des Ig P. 


Am Donnerstag, den 31. März, arrangiert die Box⸗ 
ſektion des IP. im Saale der Philharmonie einen inter⸗ 
nationalen Boxabend. Als Gegner kommt nach Lodz die 
Repräſentation von Eſtland. Die Lodzer werden gegen 
die Eſtländer in folgendem Beſtande antreten: Graczyk 
Spodenkiewiez, Taborek, Banaſiak, Garnczarek, Chmie 
lewſki, Kempa und Konarzewſti. 

Um dem Fußballſport neue Kräfte zuzuführen 
hat die Verwaltung des LKS. beſchloſſen, während der 
ganzen Saiſon beſondere Trainingsplätze für die Jugend 
unter fachmänniſcher Leitung einzuführen. Es ſoll eine n 
jeden Gelegenheit geboten werden, ohne Geldkoſten und 
Pflichten fi im Fußballſpiel auszubilden. LS. ver⸗ 
ſpricht ſich von dieſer Neueinführung viel, er hofft dadurch 
für ſeine Mannſchaften ein großes Reſervoir an Spielern 
zu gewinnen. 
LAS. — Orkan am Montag. 

Am zweiten Oſterfeiertag treffen ſich die Fußballmann 

ſchaft des LRS. und Orkan in einem Geſellſchaftsſpiel. 


Beginn der Korbballmeiſterſchaſt. 


Die Spiele um die Korbballmeiſterſchaft von Polen 
ſollen Mitte April beginnen. Nach der guten Form der 
Lodzer Mannſchaften zu urteilen, dürften dieſe in der Met- 
ſterſchaft eine tonangebende Rolle ſpielen. 


Bau eines Schwimmbaſſins in Warſchau. 


Die YMCA. baut in Warſchau in der Wiejſkaſtraße 
einen ſogenannten Sportpalaſt. Der Sportpalaſt ſoll neben 
den verſchiedenen Sälen für Gymnaſtik, Boxen, Fechten 
uſw. auch ein Schwimmbaſſin 85425 Meter enthalten. 


Nadio⸗Stimme. 


Donnerstag, den 24. März. 
Polen. 


Lodz (233,8 M.. R 
12.10 Schallplatten, 15.25 Vortrag für Maturiften, 15,50 
Kinderſtunde, 16.20 Franzöſiſch, 16.40 Bor: für Mu⸗ 
ſiklehrer, 17.10 Vortrag, 17.35 Falten» und Oſterlieder, 
18.05 Kammermuſit, 18.50 Verſchiedenes, 19.15 Brief⸗ 
laſten, 10.30 Filmſchauß 20 Oratorium „Die Schöpfung 
der Welt“, 22.40 Nachrichten, 22.50 Die ſieben Worte des 


Chriftus, 
Ausland, 
Berlin (716 155, 418 M.). 
11.15 Konzert, 14 Konzert, 16.30 Klaviertrios, 17.29 
10 19.10 Aus deutſchen Opern, 20.30 Jungſte 
pri, 21.10 Richard Wagner⸗Konzert, 22.20 Streich⸗ 


quartete. 

Königswufterhauſen (938,5 kHz, 1635 N.). 
12.10 en 14 Konzert, 15.45 Frauenſtunde, 
16.30 Goethe⸗Vortrag, 17 Konzert, 18.50 Aktuelle Stunde, 
19.10 Aus deutſchen Opern, 22 Streichquartette. 

Langenberg (635 kz, 472, M.). 

11.20 Konzert, 13 Konzert, 15.50 Kinderſtunde, 17 Mal- 
thäus⸗Paſſion, 20 Alte Kirchenmuſik, 21 Abendkonzert. 

Wien (581 193, 517 M.). 

11.30 Konzert, 13.10 Aus Wagners Parſifal, 15,30 Min 
derſtunde, 16.30 Goehe⸗Lieder, 17.05 Orcheſterkonzert, 
10.35 Muſik für die Karwoche, 21.45 Kammermuſik. 

Prag (617 183, 487 M.). 

12.20 Schallplatten, 17.35 Kinder musizieren, 18.25 Deul⸗ 
ſche Sendung, 19.20 Blasmuſik, 22.20 Orgelkonzert. 

—— k — — 


Börfennotierungen. _ 
Geld. London * 
Dollar U. S. A. 8.90 
Schecks. 
Berlin ann 212.15 
Tanzig . q. 178.85 
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Jalſche Nachrichten über Pointares Tod. 


Paris, 23. März. Hier wurden Gerüchte übe: 
Poincares Tod verbreitet. Nach übereinſtimmenden Mel⸗ 
dungen aus Bar⸗le⸗Duc iſt aber im Befinden Poincares 
keinerlei Aenderung eingereten. Poincare, jo betont man, 
befolge nach wie vor die Ratschläge feiner ya und fühle 
ſich verhältnismäßig wohl. Während im Ausland die Ger 
küchte über feinen plötzlichen Tod verbreitet geweſen ſeien, 
habe er ſelbſt im Kreſſe einiger Freunde bei beſter Laune 
gefrühſtückt. 3 


Unterredung Zaleſti— Tardieu. 


Paris, 28. März. Miniſterpräſident Tardien hatte 
heute mit dem polniſchen Außenminiſter Zalefki eine Un⸗ 
\erredung. 50 


Neuwahlen in Memel am 4. Mal. 


Kow no, 28. März, Die Neuwahlen zum memel ⸗ 
ländſſchen Landtag find auf den 4. Mai angeſetzt worden. 


Trotzli darf nicht in die Tichechoſlowalei. 


Prag, 23. März. Wie das „Pravo Lidu“ erfährt, 
iſt das Geſuch Trotzlis um Einreiſe⸗ und Aufenthaltsbewil⸗ 
ligung für den Beſuch eines iſchechoſlowakiſchen Kurorkes 
abgewieſen worden, weil Trotzki nicht in der Lage geweſen 
ſei, den geſtellten Bedingungen zu entſprechen. Es habe 
ſich darum gehandelt, daß Trotzki von der Tülrlei die Be⸗ 
willigung für die Rückkehr nach abſolvierter Kur erhalle 
und daß ihm außerdem die Tranſitſtaaten das Durchrene⸗ 


viſum geben. 
Trotzki nach Bulgarien? 

Sofia, 23. März. Trogki hat nunmehr, nachdem 
ſein Plan, einen the omatiihen Badeort aufzufuchent, 
geſcheftert iſt, ſich an die bulgariſche Regierung gewendet, 
damit ihm die Aufenthaltsbewilligung für einen bulgari⸗ 
schen Badeort gewährt werde. 


Trotzki ſchifſbrüchig. 

Konſtantinopel, 23. März. (Reuter.) Trost 
hat vorgeſtern einen Unfall erlitten, der leicht ein börs 
Ende hätte nehmen können. Ein Motorboot, in dem ſich 
Trotzki mit zwei Gefährten zum Fiſchen begeben wollte, 
wurde von einem heftigen Windſtoß an die Felſen einer 
verlaſſenen kleinen Inſel, der ſogenannten Hundeinſel, ge⸗ 
schleudert, wobei der Motor beſchädigt wurde. Trotzli und 
feine Gefährten mußten die Nacht, den Unbilden der Wii⸗ 
terung ausgeſetzt, auf dem Felſen verbringen, wurden je 
boch am nächſten Tage von einem Fiſcherboot aufgefunden, 
das zufällig in die Nähe der Inſel kam. 


Hexen Barbuſſe darf nicht nach England. 


Er ſollte zuſammen mit einem kommuniſtiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten in London ſprechen. 


London, 23. März. Die Behörden an der engli⸗ 
fen Küfte find, wie „Preß Aflociation” vernimmt, beauſ⸗ 
tragt worden, dem kommuniſtiſchen i 
Münzenberg und dem franzöſiſchen Schriſtſteller Henen 
Barbuſſe die Einreiſe zu verweigern. Beide follten heute 
abend auf einer kommüniſtiſchen Verſammlung in London 
ſprechen, die von der „Internationalen Arbefterhilfs“ 
unter dem Titel „Demonstration gegen Hunger und Krieg“ 
veranstaltet wird. Bei der genannten Organiſalſon war 
von den Maßnahmen der Behörden nichts bekannt. 


Cozjaldemolratiſcher Wahlſſeg 
in der Tichechoſlowaleſ. 


Prag. Am Sonntag fanden in der Techechoſlowa le 
in mehreren großen Stäbten Gemeindeergänzungswahlen 
ſtatt, die für die tſchechiſche Sozialdemokra⸗ 
tie einen bedeutenden Stimmen⸗ und Mandals⸗ 
zuwachs ergaben. In der Bergarbeiterſtadt Kladuc, 
wo in den früheren Jahren die Kommunjſten die Mehrheit 
hatten, find jetzt die Sozialdemokraten wieder die grö 

und ſtärkſte Partei. Auch in anderen Gemeinden haben 
die Kommuniften ſtark an Stimmen ver ko ren. 


Indiſche Nohammedaner fordern Aemter 
eniſprechend ihrer Slürle. 


London, 22. März. Die indischen Mohammebar 
ner forderten auf einer Tagung, daß ein Drittel aller Stel⸗ 
hen Verwaltüngsbehörden an Mohamn 


len bei den indi 
daner vergeben werde. Im Eiſenbahndienſt wird eine Ver 
tretung von mindeſtens einem Drittel und in der indischen 
Armee eine folhe von 50 v. H. von den Mohammedanern 
verlangt. Auch in den Provinzialverwallungs behörden 
Bitiſch⸗Jndiens wollen die Mohammedaner eniſprechend 
ihrer Stärke in den betreffenden Provinzen vertreten bin 


Bedeohlihe politiihe Lage in Beafitien, 


Rio de Janeiro, 2, März Präfibent. Var⸗ 
gas hat die polſtiſchen Führer aller braſilſaniſchen Par⸗ 
teten zu einer Beſprechung aufgefordert, um die Forderun⸗ 
gen ber Staaten Rio Grande do Sul und Sao Paulo auf 
Wiederherſtellung der verfaſſungsmäßigen Regierung zu er 
örtern. Die Forderungen erſtrecken ſich u. a. auf die W. 
derherſtellung der Preſſefrefheit, die Ernennung eines Nüs⸗ 


ſchuſſes zur Aufſtellung einer neuen Verfaſſung, Parla⸗ 
mentsneuwahlen noch in dieſem Jahre und die Einſetzung 
eines Ausſchuſſes, um die braſtlianiſchen Staats⸗ und Ge⸗ 
meindeſchulden zu regeln. 


Starte Erhöhung der Erbſchaftsſteuer 
in Amerila. 


Waſhington, 23. März. Ein Geſezentwurf, der 
in Anlehnung an das engliſche Gebfänftsheuenge je den 
Höchſtſaß der Erbſchaftsſteuer von 25 auf 45 v. H. für Ver⸗ 
mögen über 10 Millionen erhöht, wurde im amerilaniſchen 
Repräſentantenhaus mit 190 gegen 149 Stimmen ange 
nommen. 


BETRETEN 
Viele Gefahren 


bringt das Uebergangswetter mit ſich. Gang beſonders die 
Schulkinder, die ſchon am frühen Morgen den weiten Weg zur 
Schule machen müſſen, find den Gefahren der herrſchenden 
Epidemien ausgeſetzt. Schutz gegen die 5 
muß der Körper ſelbſt beſizen! Genügende Widerſtandsfähig⸗ 
keit erlangen die Organe durch Scott's Emulſion. 55 allen 
Staaten der Welt gibt jede gute Mutter ihrem Kinde die 
natürliche Vitaminnahrung = Scott's Emulſion, welche die 
Kinder vor Grippe, euchhuften uſw. ſchützt. Scott's wird 
von Jung und Alt beſtens vertragen, doch muß es die Echte 
ſein. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien, 


era ME a ee 1er) 
Aus Welt und Leben. 


Goethe⸗Jeiern in aller Welt. 
Gedenkfeier der öſterreſchiſchen Bundesregierung. 
Wien, 22. März. Im großen Muſtkvereinsſaal 

fand am Dienstag die Goelhe⸗Feier der öſterreichiſchen 
Bundesregierung jtatt, an der auch Vertreter des diploma 
tiſchen Korps und Mitglieder des Parlaments teilnahmen. 
Unter den Gäſten ſah man auch den ehemaligen franzöſt⸗ 
ſchen Minifterpräfidenten Painleve. Nach Chorgeſängen 
Iprach Profeſſor Wilhelm Klitſch den von dem öſterreichi⸗ 
ſchen Dichter Ginzkey verfaßten Prolog. Bundespräfident 
Miklas erklärte darauf in einer Anſprache, es fei eine 
Ehrenpflicht Oeſterreichs, der Sterbeſtunde Goethes, dieſes 
Fürſten deutſchen Geiſtes zu gedenken und die Einheit mit 
den Deutſchen im Reich und auf dem ganzen Erden rund 
darzutun. Der Redner kam dann auf die beſondere Ein⸗ 
ſtellung des Oeſterreichers zu Goethe zu ſprechen und er⸗ 
innerte dabei an das Grillparzer⸗Work: „Wer lein Ver⸗ 
ehrer Goethes iſt, für den jollte lein Naum ſein auf der 
deutſchen Erde“. Aus Grillparzer habe Oeſterreich ge⸗ 
sprochen. In der Begegnung Goethes mit Grillparzer im 
Jahre 1826 ſehe er das Verhältnis Deutſchlands zu Oeſter⸗ 
reich ſymboliſiert. Nach Gedenkworten des Bundeskanz⸗ 
lers Buüreſch hielt der Profeſſor der neuen Literatur an der 
Wiener Univerſität Prof. Franz Arnold die Gedenkrede. 
Frau Hedwig Bleibtreu, die bekannte Schauspielerin, trug 
nach weiteren Anſprachen Goethe⸗Geſänge vor. Den Be 
ſchluß bildeten wiederum Chorgeſänge. 


Deutſche in Budapeſt feiern Goethe. 
Budapeſt, 22. März. Unter dem Protektorat des 
deutſchen Geſandten von Obo veranſtaltete heute nach⸗ 
mittag der Verein der Reichsdeutſchen und der Verein 
Reichsdeutſche Schule in Budapeſt eine Goethe⸗Feier, an 
der etwa 800 Perſonen teilnahmen. 


Rabindranath Tagore grüßt das deutſche Volk im Namen 
der bengaliſchen Goethe⸗Geſellſchaft. 
München, 22. März. Wie der indiſche Ausſchuß 
der deutſchen Akademie mitteilt, hat Rabindranath Tagore 
als Präſtdent der neugegründeken bengaliſchen Goethes 
Geſellſchaft an den e ER Tolor Telegramm 
erichtel: „Bengaliſche Goelhe⸗Geſellſchaft feiert den 100, 
destag Goethes und erlaubt 1 das deutſche Volk zu 
grüßen“. Die Geſellſchaft iſt auf Anregung Profeſſor Bes 
noy Kumar Sarkars gegründet, der 1930 als Gaſt Proſeſſor 
an der techniſchen Hochſchule in München weilte. 


Goethe ⸗ Spende aus der Schweiz. 

Weimar, 23. März. Für das Goelhe⸗National⸗ 
muſeum haben Schweizer Gpethe⸗Freunde eine Ehrengabe 
von rund 8000 Mark aufgebracht. Die Gabe wurde geſtern 
in Weimar durch das Komitee für eine ſchweizeriſche 
Goethe⸗Spende zur Erhaltung der Goethe⸗Häuſer in Wel⸗ 
mar und Frankfürk a. M. überreicht. Eine gleiche Ehren⸗ 
gabe wird das Schweizer Komitee an Goethes Geburstag 
iM Goethe-Muſeum in Frankfurt a. M. übermitteln 
aſſen. 


Brand in der Königsberger Oper. 

Königsberg, 28. März. Während einer Auſ⸗ 
führung der „Drei Musketiere“ brach am Mittwoch abend 
im Königsberger Opernhaus Feuer aus. Der an 
raum mar gut beſetzt, das Publikum bewahrte jedoch voll⸗ 
ſtändige Ruhe, als der Inſpezient die Mitteilung machte, 
daß ein Brand ausgebrochen jet. Während die Oper in 
aller Ruhe geräumt wurde und der etferne Vorhang fiel, 
ſchlugen die hellen Flammen aus dem Dachſtuhl des Büh⸗ 
nengebäudes. Die Feuerwehr rückte ſehr ſchnell an und 
nahm kurz vor 22 Uhr die Löſcharbeiten auf. 

Der Brand iſt durch Kurzſchluß eines Scheinwerfers 


entſtanden. Die Muſiker mußten durch den Zuſchauerraung 
das Theater unter Zurücklaſſung der Garderobe verlaflen. 
Bei den Löſcharbeiken ereignete ſich leider ein Unglücks⸗ 
fall. Von dem Dache des Gebäudes ſtürzte ein Feuerwehr⸗ 
mann, der offenbar vom Rauch betäubt war, etwa 8 Meter 
tief auf das Dach eines Vorbaues. Er wurde ſchwer vee⸗ 
letzt. Gegen 22.30 Uhr ſchlugen noch immer helle Flam⸗ 
men aus Ken Dachſtuhl. Bewundernswert war die außor- 
ordentliche Ruhe, mit der das Theater geräumt wurde. 
Sämtliche Beſucher konnten ihre Garderobe mitnehmen 


Eine Schifisiadung geſcheiterter Eriitenzen 


In Marſeille iſt ein argentiniſcher Hilfskreuzer ein ⸗ 
etrofjen, an deſſen Bord ſich 92 Ausländer, vor allem 
olen, Italiener und Tſchechen befanden, die 
wegen verſchjedener Vergehen aus Argentinien ausgewie⸗ 
ſen worden find. Der Kommandant des Schiffes erklärte, 
er habe Buenos Aires mit unbelannter Beſtimmung ver⸗ 
laſſen und erſt auf hoher See durch Funkſpruch den Befehl 
erhalten, die Ausgewieſenen in Las Palmas an Land 
auszuſezen. Die dortigen Behörden Hätten ſich aber der 
Ausſchiffung widerſetzt, worauf ihm der Befehl gegeben 
worden ſei, nach Marſeille weiterzufahren. Hier bal der 
argentiniſche Konſul um die Erlaubnis, 33 der Verurteil⸗ 
ten an Land zu ſetzen. Die franzöſiſchen Behörden gaben 
jedoch hierzu gleichfalls keine Genehmigung. 
Nun Int der Dampfer Marſeille mit dem Kurs nach 
Genua verlaſſen, wo die Verbannten an Land geſetzt wer 
den ſollen. 


Schönheſts königin entführt. 
lebermiltiger Studentenſtreich in Columbia. 


Während die amerikaniſche Oeffentlichkeit noch gang 
unter dem Eindruck des geheimnisvollen Verſchwindens 
des Lindberg⸗Babns ſteht, hat ſich eine neue auffehenerre- 
gende Entführung zugetragen. Die 19jährige bildhübſche 
Studentin Mary Louiſe Butterfield- wurde am Vorabend 
des alljährlich von der Columbia-Univerfität des Staates 
Miſſouri veranſtalteten Balles, auf dem zur Schönheits⸗ 
königin hätte gekrönt werden ſollen, von fünf unbekannten, 
Männern im Auto entführt. Die Polizei iſt der Anfidj‘, 
daß es ſich um mehr als einen übermütigen Studen 
ftrei handelt und betreibt emſige, aber Bisher erge 
loſe Nachforſchungen nach der enkführten Dame. 


Die Todesbeute des Wirbeſſturmes 
in Amer ka. 
2500 Perſonen verwundet, 7000 obbachloß, 


Die Zahl der Todesopfer in den 5 nom Zyklon ver 
wüfteten nordamerikaniſchen Staaten beträgt nunmehr 248, 
man zählt an 1000 Verletzte. 

ie aus Montgomery im Staate Alabama gemelse: 
wird, verteilen ſich die Opfer des letzten Wirbelſturmes auf 
folgende Staaten: Alabama 193 Tote, 619 Verwundete 
Georgia 30 Tote, 65 Verwundete; Tenneſſee 17 Tor, 
34 Verwundete; Kentucky zwei Tote, vier Verwundete; 
South Carolina ein Toter, vier Verwundete. 

Neuhork, 23. März. Nach den letzten Meldungen 
aus den von dem Tornado heimgeſuchten Gebieten beträgt 
die Zahl der Todesopfer über 300, die Zahl der Verwun⸗ 
deten 2500. 7000 Menſchen find obdachlos geworden. Kir⸗ 
chen, Schulen und Gerichtsgebäude wurden als Not 
rette eingerichtet. Nationalgarde und Rote Kreuz A 
lungen leiſten im Unglücksgebiet Hilfe und forgen für Sir 
Verpflegung und Unterbringung der Bevölkerung, 


„Graf Zeppelin“ in Brafilſen. 


Neuyork, 23. März. Wie „Affociated Preß“ aus 
Pernambuco meldet, iſt das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ 
dort heute um 5 Uhr über der Stadt erſchlenen und dort 
um 5.50 Uhr nachmittags (Ortszeit) glatt gelandet, 


Selbſtmord mit Banknoten. 


„Ein Kaffeehausbeſitzer in Lyon (Frankreich) namens 
Coiffter beging auf höchſt merkwürdige Weiſe Selbstmord. 
Nachdem ſein Verſuch, durch Veronal ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, fehlgeſchlagen war, fehte er ſich zu Tiſch 
und begann feine Erſparniſſe, die er in Form von Bank 
noten angeſammelt hatte, zu perſchluken. Er begann mit 
Tauſend⸗ und e und verſchlung 
ſchließlich auch Zwanzig⸗ und Zehnfrankenſcheine. Er vers 
ſchluckte ſo große Mengen Banknoten, daß er daran er⸗ 
ſtickte. Ein herbeigerufener Arzt konnte leine Hilfe mehr 
bringen. Der Kaffeehausbeſitzer dürfte feine Tat in einem 
Anfall geiſtiger Umnachtung begangen haben. 


— — EIS TRET TIEREN TOBTAETEERE 2 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive des Vertrauensmännerrates. 


Donnerstag, den 24. März, 7 Uhr abends, im Lokale, 
Petrikauer Straße 109, Sttzung der Exekulſbe des Ver“ 
trauensmännerrates der Stadt Lodz. 


Chojny. Montag, den 28. März (2. Dfterieiertag), 
10 Uhr vormittags, Vorſtandsſitzung. Auch die War 
trauensmänner nehmen an der Sitzung teil, 
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FÜR OSTERN TRAGEN SIE UNSERE SEIDENSTRUMPFE REICHE AUSWAHL IN ALLEN MODEFARBEN UND 
EN VERSCHIEDENSTEN PREISLAGEN. SEIDE „BEMBERG" Zt. 4.90, — FLOR ZI. 3.90 


16.90 


wir 
Gr. 34-38 Modell 4644-05 
Praktischer Spangen-Halbschuh. Ole breite. 
"bequeme Fagon gestaltet die gesunde Ent 
2 55 des Kinderfusses, 


Für Damen. 


Modell 3635-18 
Ein breiter, bequemer Schuh auf niedrigem, 
mit Gummi kombiniertem Lederabsatz. 


26.90 


Modell 9905-9 
Aparter Halbschuh aus braunem oder 
schwarzem Chevreav. Mo ernster Schnitt, 
Zierzunge, - Elegant, leicht. 


Modell 9637-21 
Herrenhalbschuh aus schwarzem oder breunem 
Boxcalf, bequem im Tragen, rahmengenäht, im 
mehreren Weiten. 


PFLEGEN SIE IHRE SCHUHE MIT UNSERER CREME — AUF DIESE WEISE BEHALT DAS LEDER SEINE DAUERHAFTIGKEIT. 


Klrchengeſangverein 

7 der 

St. Zeinitatisgemeinde 

au Lodz. 

M „den 28. März l. J. 

e egen 

pünktlich 4.80 nachm., im eigenen Lokale, 
11: 0 Liſtopadaſtr. 4 


Goethe eier 


Mitwirkende: 
Irl. meg, phil. Magdalene Schwarz 
Frau Hedwig Pfeiffer 
Frl. Alice Greilich " 
Herr Oberlehrer Oswald Hesse 
Herr Hugo Walter 


Chor, Quartett und Vereinsorcheſter. 

Zu obiger Feier ladet die Herren Mit⸗ 
lieder nebſt werten Angehörigen, ſowie 
Freunde und Gönner des Vereins herz⸗ 
lichſt ein der Vorſtand 


Eintrittskarten find bereits im Vor⸗ 
verkauf bei der Firma Ad. Meiſter & Co., 
Piotrkowſka 165, zum Preiſe von Zl. 2—, 
1.50 und 1.— zu haben. 


eee 


Oſterhaſen 


Oſtereier und amtliche 
Suderioaren 


empfielt in beſter Qualität zu niedrigen 
Preiſen im Klein⸗ und Großverkauf die 


Sacter⸗ und Schololadenſabrit 


W. Krukowski i S6 


ködZ, Leszno 58, Tel, 161-04. 


Dr. med. 0. WINTER 


Innere und Nerbentrantheſten iſt umgezogen 


Petrikaner straße 101 , Felephon Rr. 141-31 


empfängt von 5—6 Uhr nachm. 


Venerologiſche dere 
Heilanftalt mom. 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. — Konfultatton 3 Zion. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günſtigſten 
Bedingungen, bol wöchentl. 
Abzahlung von Fglolh an, 
obne Preisaufimlon, 
wie bei Barsablung, 
Matrogen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne lmnahtung) 
Auch Sofas. Smiardänte, 
Zapızans und Gtüble 


bekommen Ste in ſoinſter 
und ſoltdeſter Ausfährung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 


NN 
E 


F 


Deutſche Genoſſenſchaftsbant 
= ii in Polen. A.-G. 0 l, 


empfiehlt 


Lobt, Wleie Aoschusati 45/47, Tel. 19704 


Ausführung jeglicher Bantoperationen 


zu gänfigen Bedingungen, 
Hihrung von 


ſich zur 


— 


ahr 8. Beh Sparkonten in Zloty und Dollar 
Beachten Sie genau = mit und ohne Kündigung, bei höchſten Tageepinfen. 

—— ane nennen b 
Zu vermieten ſoſort n 
13immeru.Küche Achtung! 2 


ohne Abſtand. Dortſelbſt 
Iſt ein neugebautes Hüns⸗ 
chen mit 2° 1 Zimmer 
und Küche, oder g Zimmer 
und Küche mit ſchönem 
Dbftgarten zu verlaufen. 
Zu erfr. in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Volkszeitung“ 


Dr. med. 


H. Rözaner 


Spesinlarzt Haut. 
Eee und en 
Krantheſten. 
NARUTO WICZA 9, 
Tel. 128⸗98. 
Empfängt von 8—10 und 
4—8 Uhr. 


r 
Eine 


überaus wirkſame Propar 
ganda iſt heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 


in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meilten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 


Ausgaben hat, und — das 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 
rern 


2 


Schuhe von Zl. 8.78 


& 


Halbichuhe von Zl. 8,75 
Zu haben bet 


J.FRIMER Petrikauer75 
Biliole: Petrikauer 112 
eee eee 


Dr. med. NIEWIAZSKI 


Facharzt für Haut und venerifche Krankheiten, 
Unterſuchung von Blut und Ausfluß. Elektrotherapie, 
\ Dlathermie 
Anbrzeſa 5, Zeienhon 15940 
Empfängt von 8—11 und 5—9 Uhr abends 
Sonn u. Jelertags von 9—1 Uhr 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


$ aus der Buchhandlung 


G. E. RUPPERT 


Glöwna 21 Tel. 126-65 
)009000009902900990R000009009900000 


Theater- u. Kinoprogramm, 


StädtischesTheater Heute KeineVorstellung 

Kamme‘-Theater: Heute Keine Vorstellung 

Popu!ßres Thester, Ogrodowa 18: Heute 
Keine Vorstellung 


Capitol: Trader Horn 

Casino: Westiront 1918 

Corso: Eroberer der Herzen 

Grand»Kıno: Die Zukunftsehen 

Luna: Fräulein Witwe 

Odeon und Wedewil: Männer und Frauen 

Oswiatowe: Jesus Christus Leben, Wunder 
und Leiden 

Przedwinänie: Der blaue Engel 

Palace: Cohn und Kelly in Afrika 

Rakieta: Der Kuß des Frühlings 


Splendid: Das Jahr 1914 
Uciecha: Tarzan, der Herrscher der Dschungel 


Capitol 


Zawadzka 12 


Heute und folgende Tage 


Das größte Kunſtwerk des ge⸗ 
nialen Regiſſeurs van Dyle: 


„Trader Horn“ 


| Uciecha 
Limanowskiego 36 | 

— —— 

Großes Felerkagoprogramm! 


Zum erſtenmal! 
Im Stadtteil Balnty! 


TARZAN 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage 


Konkurrenzloſes 
gelertngsprogeamm! 


J. 
„Eroberer 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Heute und folgende Tage 


Jür Erwachſene 


und 
Gemaltiges Filmdrama nach 2 des 
dein Aue aan Ethelredys herrſcher 8. Dſchungel der Herzen“ Jugend 


In den Hauptrollen: 


Beginn der Vorſtellungen: 
430 Uhr, Sonnabend und 
Sonntag 12.0 Uhr. 
Populäre Preiſe, 


Der Saal üt aut geheist. 


mit Löwen, Tiger, Elefanten, 
Affen ſowie kauſende andere 


Frank lernte, Ralaua Rinofton 


Außer Programm: 
Altuelle Fümneuigleiten. 


Edwin Booth und Tiere. 
Harry Carrey. In den Hauptrollen: l. 
esse su “ der Herkules 


mit 


Bittor Mac Langlen. 


Laurel Hardy 


in einer ungewöhnlichen 
Tonfümkomödie. 
Außer Programm: 


Fröhllche Farte. 


Jjus Christus 
Leben, Wunder 
und Leiden 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 
Eine luſtige Filmoperette 


aus dem Leben der ame⸗ 
rikaniſchen Millionäre 


Der Kuß 


In den Hauptrollen: 
Dorota Jordan 
Robert Montgomerry 


Außer Programm: 
Tonfilm ⸗ Zugabe. 


Anfang an Wochentagen 4 Uhr 
Sonnabends, S 


ODEON Przeſazd 2 
| WODEWILon.u: 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal im Lodz! 


Laurel Hardy 


in Ihrer neueſten Champagner 
Komödie 


Frühlings 


Männer 
und Frauen 


Achtung! 
Im Wodervil beginnt bie letzte 
Vorjtellung um 9.15 abends 


Sonn- u. Feler ⸗ 
tags 2 Uhr. 


